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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/56/572)] 

56/116. Alphabetisierungsdekade der Vereinten Nationen: Bildung für alle 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis darauf, dass in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte1, in 
dem Internationalen Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte2 und in dem 
Übereinkommen über die Rechte des Kindes3 das Recht eines jeden auf Bildung als ein 
unveräußerliches Recht anerkannt wird, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen 42/104 vom 7. Dezember 1987, mit der sie 
das Jahr 1990 zum Internationalen Alphabetisierungsjahr erklärte, und 54/122 vom 
17. Dezember 1999, in der sie den Generalsekretär ersuchte, in Zusammenarbeit mit dem 
Generaldirektor der Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur, den Mitgliedstaaten sowie den anderen zuständigen Organisationen und Organen, 
der Generalversammlung auf ihrer sechsundfünfzigsten Tagung einen Vorschlag für eine 
Alphabetisierungsdekade der Vereinten Nationen vorzulegen, der den Entwurf eines 
Aktionsplans und einen möglichen Zeitrahmen für eine solche Dekade enthält, auf der 
Grundlage der Ergebnisse des Weltbildungsforums und der Sondertagung der 
Generalversammlung zur Fünfjahresüberprüfung des Weltgipfels für soziale Entwicklung, 

 in Bekräftigung ihrer Resolution 49/184 vom 23. Dezember 1994, mit der sie den am 
1. Januar 1995 beginnenden Zehnjahreszeitraum zur Dekade der Vereinten Nationen für 
Menschenrechtserziehung erklärte und an alle Regierungen appellierte, sich verstärkt um 
die Beseitigung des Analphabetentums zu bemühen und die Erziehung und Bildung auf die 
volle Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit und auf die Stärkung der Achtung vor 
allen Menschenrechten und Grundfreiheiten auszurichten, 

 Kenntnis nehmend von der Resolution 2001/29 der Menschenrechtskommission vom 
20. April 2001 über das Recht auf Bildung4, 

_______________ 
1 Resolution 217 A (III). 
2 Siehe Resolution 2200 A (XXI), Anlage. 
3 Resolution 44/25, Anlage. 
4 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2001, Supplement No. 3 (E/2001/23), Kap. II, 
Abschnitt A. 
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 unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen vom 
8. September 20005, in der die Mitgliedstaaten den Beschluss trafen, bis zum Jahr 2015 
sicherzustellen, dass Kinder in der ganzen Welt, Jungen wie Mädchen, eine 
Primarschulbildung vollständig abschließen können und dass Mädchen wie Jungen 
gleichberechtigten Zugang zu allen Bildungsebenen haben, was eine erneute Verpflichtung 
zur Förderung der Alphabetisierung für alle erfordert, 

 sowie unter Hinweis auf die Kopenhagener Erklärung über soziale Entwicklung6 und 
das Aktionsprogramm des Weltgipfels für soziale Entwicklung7 sowie das 
Ergebnisdokument der vierundzwanzigsten Sondertagung der Generalversammlung mit 
dem Titel "Weltgipfel für soziale Entwicklung und der Weg danach: Soziale Entwicklung 
für alle in einer zunehmend globalen Welt"8, 

 davon überzeugt, dass die Alphabetisierung von entscheidender Bedeutung für den 
Erwerb der grundlegenden Lebenskompetenzen ist, die jedes Kind, jeden Jugendlichen und 
jeden Erwachsenen zur Bewältigung der Herausforderungen befähigen, denen sie im Leben 
begegnen können, und dass sie eine wesentliche Stufe der Grundbildung darstellt, die ein 
unverzichtbares Mittel zur wirksamen Teilhabe am sozialen und wirtschaftlichen Leben im 
21. Jahrhundert ist, 

 in Bekräftigung dessen, dass die Verwirklichung des Rechts auf Bildung, insbesondere 
für Mädchen, zur Armutsbeseitigung beiträgt, 

 in Anerkennung der auf nationaler und regionaler Ebene im Rahmen der 
Bestandsaufnahme "Bildung für alle" 2000 unternommenen Aktivitäten zur Bewertung der 
Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele der Bildung für alle und erneut betonend, dass 
verstärkte Anstrengungen unternommen werden müssen, um den Grundbedürfnissen der 
Menschen aller Altersgruppen, insbesondere der Mädchen und Frauen, gerecht zu werden, 

 in Anbetracht dessen, dass es trotz erheblicher Fortschritte im Bereich der 
Grundbildung, insbesondere der Zunahme des Grundschulbesuchs sowie der wachsenden 
Bedeutung, die der Qualität der Bildung beigemessen wird, nach wie vor maßgebliche neue 
oder seit langem bestehende Probleme gibt, die noch energischere und besser konzertierte 
Maßnahmen auf nationaler und internationaler Ebene erfordern, damit das Ziel der Bildung 
für alle erreicht wird, 

 tief besorgt darüber, dass im Bildungsniveau von Männern und Frauen nach wie vor 
gravierende Unterschiede bestehen, was darin zum Ausdruck kommt, dass nahezu zwei 
Drittel der erwachsenen Analphabeten auf der Welt Frauen sind, 

 mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Mitgliedstaaten, in enger Partnerschaft 
mit den internationalen und den nichtstaatlichen Organisationen das Recht auf Bildung für 
alle zu fördern und die Voraussetzungen für ein lebenslanges Lernen für alle zu schaffen, 

_______________ 
5 Siehe Resolution 55/2. 
6 Abgedruckt in: Bericht des Weltgipfels für soziale Entwicklung, Kopenhagen, 6.-12. März 1995 
(auszugsweise Übersetzung des Dokuments A/CONF.166/9 vom 19. April 1995), Kap. I, Resolution 1, 
Anlage I. 
7 Ebd., Anlage II. 
8 Resolution S-24/2, Anlage. 
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 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generaldirektors der Organisation der 
Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur mit dem Titel "Vorschlags- und 
Planentwurf für eine Alphabetisierungsdekade der Vereinten Nationen"9; 

 2. erklärt den am 1. Januar 2003 beginnenden Zehnjahreszeitraum zur 
Alphabetisierungsdekade der Vereinten Nationen; 

 3. bekräftigt den auf dem Weltbildungsforum verabschiedeten Rahmenaktionsplan 
von Dakar10, in dem die Verpflichtung eingegangen wurde, die Alphabetisierungsquote bei 
Erwachsenen bis 2015 um 50 Prozent zu erhöhen und die Qualität der Bildung zu 
verbessern; 

 4. appelliert an alle Regierungen, verstärkte Anstrengungen zur Erreichung ihrer 
eigenen Ziele auf dem Gebiet der Bildung für alle zu unternehmen, indem sie 
einzelstaatliche Pläne im Einklang mit dem Rahmenaktionsplan von Dakar ausarbeiten, 
feste Zielvorgaben und Zeitpläne aufstellen, namentlich auf Frauen ausgerichtete 
Bildungsziele und -programme, um geschlechtsbedingte Ungleichgewichte auf allen 
Bildungsebenen zu beseitigen, um das Analphabetentum bei Frauen und Mädchen zu 
bekämpfen und den vollen und gleichberechtigten Bildungszugang von Mädchen und 
Frauen zu gewährleisten, und indem sie in aktiver Partnerschaft mit Gemeinwesen, 
Verbänden, den Medien und Entwicklungsorganisationen auf die Verwirklichung dieser 
Ziele hinarbeiten; 

 5. appelliert außerdem an alle Regierungen, den politischen Willen zu verstärken, 
integrativere grundsatzpolitische Entscheidungsstrukturen auszuarbeiten und innovative 
Strategien zu konzipieren, um die ärmsten und randständigsten Gruppen zu erreichen und 
nach alternativen schulischen und außerschulischen Formen des Lernens zu suchen, um so 
die Ziele der Dekade zu verwirklichen; 

 6. fordert alle Regierungen nachdrücklich auf, bei der Koordinierung der auf 
einzelstaatlicher Ebene unternommenen Aktivitäten der Dekade die Führungsrolle zu über-
nehmen und alle maßgeblichen einzelstaatlichen Handlungsträger zu einem anhaltenden 
Dialog über die Politikformulierung, die Durchführung und die Bewertung der Alphabeti-
sierungsmaßnahmen zusammenzuführen; 

 7. erklärt erneut, dass die Alphabetisierung für alle im Mittelpunkt der 
Grundbildung für alle steht und dass die Schaffung einer alphabetisierten Umwelt und 
Gesellschaft unverzichtbar ist, wenn die Ziele der Beseitigung der Armut, der Verringerung 
der Kindersterblichkeit, der Eindämmung des Bevölkerungswachstums, der Herbeiführung 
der Gleichstellung der Geschlechter und der Gewährleistung einer nachhaltigen 
Entwicklung, des Friedens und der Demokratie erreicht werden sollen; 

 8. appelliert an alle Regierungen und an die nationalen und internationalen 
Wirtschafts- und Finanzorganisationen und -institutionen, die Bemühungen um die 
Anhebung des Alphabetisierungsgrads und die Verwirklichung der Ziele einer Bildung für 
alle sowie derjenigen der Dekade finanziell und materiell stärker zu unterstützen, so nach 
Bedarf auch durch die 20/20-Initiative; 

 9. bittet die Mitgliedstaaten, die Sonderorganisationen und anderen Organisationen 
des Systems der Vereinten Nationen sowie die zuständigen zwischenstaatlichen und 
nichtstaatlichen Organisationen, sich noch stärker darum zu bemühen, die Welterklärung 
_______________ 
9 Siehe A/56/114-E/2001/93 und Add.1. 
10 Siehe Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Final Report of the 
World Education Forum, Dakar, Senegal, 26-28 April 2000 (Paris 2000). 
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über Bildung für alle11, den Rahmenaktionsplan von Dakar sowie die diesbezüglichen 
Verpflichtungen und Empfehlungen zur Förderung der Alphabetisierung, die auf den jüng-
sten großen Konferenzen der Vereinten Nationen sowie auf deren Fünfjahresüberprüfungen 
vorgelegt wurden, wirksam umzusetzen, mit dem Ziel, ihre Tätigkeiten besser zu 
koordinieren und ihren Beitrag zur Entwicklung im Rahmen der Dekade auf eine den 
fortlaufenden Prozess der Bildung für alle ergänzende und mit ihm abgestimmte Weise zu 
erhöhen; 

 10. beschließt, dass die Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur eine Koordinierungsfunktion dabei übernehmen soll, die im 
Rahmen der Dekade auf internationaler Ebene durchzuführenden Maßnahmen anzuregen 
und voranzutreiben; 

 11. ersucht den Generalsekretär, in Zusammenarbeit mit dem Generaldirektor der 
Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur die Stellung-
nahmen und Vorschläge der Regierungen und der zuständigen internationalen 
Organisationen zu dem Planentwurf für die Dekade einzuholen und zu berücksichtigen, mit 
dem Ziel, einen zielgerichteten und handlungsorientierten Aktionsplan auszuarbeiten, der 
der Generalversammlung auf ihrer siebenundfünfzigsten Tagung vorzulegen ist; 

 12. beschließt, die Frage der Alphabetisierungsdekade der Vereinten Nationen in die 
vorläufige Tagesordnung ihrer siebenundfün fzigsten Tagung aufzunehmen. 

88. Plenarsitzung 
19. Dezember 2001 

_______________ 
11 Final Report of the World Conference on Education for All: Meeting Basic Learning Needs, Jomtien, 
Thailand, 5-9 March 1990, Interinstitutionelle Kommission (UNDP, UNESCO, UNICEF, Weltbank) für die 
Weltkonferenz über Bildung für alle, New York 1990, Anhang I. 


